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Leichtsinnig Chancen vergeben
Handball: Der TV Roetgen beendet das Jahr mit einer Niederlage

Roetgen. Auch im letzten Spiel
des Jahres kassierte der TV Roet-
gen in der Handball-Landesliga
eine Niederlage.

Beim zuletzt eher schlecht als
recht durch die Liga stolpernden
TV Euenheim verloren die Rot-
Gelben 27:28. Da sie aus den letz-
ten vier Spielen nur einen Punkt
holten, gelang es ihnen nicht, bis
zum Abschluss der Hinrunde An-
schluss ans untere Tabellenmittel-
feld zu finden.

„Das ist zwar kein Beinbruch,
aber für unsere Möglichkeiten als
Mannschaft ist das schon eher ein
wenig enttäuschend“, fiel das Fa-
zit nach der ziemlich verkorksten
Hinrunde von Trainer Werner Rö-
mer nicht gerade berauschend
aus. Sicherlich hatten die Roetge-
ner in den letzten beiden Spielen,
die jeweils nur mit einem Tor Un-

terschied verloren wurden, auch
nicht das nötige Quäntchen
Glück, jedoch weiß der Coach: „Si-
cherlich hatten wir uns und spezi-
ell ich mir deutlich mehr Leiden-
schaft und Kampfeswille verspro-
chen. Leider fehlt uns zur Zeit ein
gutes Stück an Stabilität und so
bleibt uns in den nächsten Wo-
chen ein hartes Stück Arbeit, um
an die guten Leistungen dieser Sai-
son noch mal anzuknüpfen.“

Den Gegner eingeladen

In Euenheim konnten die Roetge-
ner die Anfangsphase ausgegli-
chen gestalten. Leider versäumten
sie es, die knappe 6:5-Führung
auszubauen. Die zweite Hälfte des
ersten Spielabschnitts ging dann
klar an die Gastgeber, die bis zur
Pause 13:9 führten. Wie zum

Spielbeginn gehörte den Rot-Gel-
ben auch die Anfangsphase der
zweiten Hälfte.

Den Pausenrückstand wandel-
ten sie in eine 20:18-Führung um.
„Dann haben wir zu oft nach guter
Vorbereitung unsere Chancen
leichtfertig weggeworfen und den
Gegner zu Toren eingeladen“,
konnte der Trainer mit der End-
phase nicht mehr zufrieden sein.
Diese nutzten die Gastgeber kon-
sequent und machten den denk-
bar knappen Sieg klar. „Sicherlich
waren gute Ansätze vorhanden
und eine Steigerung gegenüber
den Spielen gegen Bonn und Wei-
den war phasenweise erkennbar“,
erkannte der Coach einen Auf-
wärtstrend, jedoch ärgerte er sich
darüber, wie leichtsinnig sein
Team mit den Torchancen umge-
gangen ist. (kk)

Gold für Lara Braun
Sieg in der Paradedisziplin über 100 Meter Rücken
Simmerath. Die Bezirksmeister
und Bezirksjahrgangsmeister des
Schwimmbezirks Aachen auf der
Kurzbahn für das Wettkampfjahr
2009 wurden in Aachen gekürt. 14
Vereine hatten 226 Schwimmerin-
nen und Schwimmer über 1 184
Einzelstarts und 32 Staffeln gemel-
det.

Geschwommen wurden alle
50-m-, 100-m- und 200-m-Stre-
cken sowie 400 m Freistil und
Staffeln über 4 x 50 m Freistil und
4 x 50 m Lagen.

Für die Hansa Simmerath starte-

ten vier Aktive. Lara Braun absol-
vierte ihre Paradedisziplin 100 m
Rücken in 1:16,58 und erhielt für
ihre hervorragende Leistung die
Goldmedaille. Über 200 m Rücken
erreichte sie in 2:53,61 den 3. Platz
und somit eine Bronzemedaille.
Celina Schalloer erreichte über
200 m Brust in 3:15,78 den vierten
Platz. Florian Müller konnte sich
über 200 m Rücken in 3:22,30
ebenso über einen 4. Platz freuen.
Auch Jan Heimberger gelang es,
seine Schnelligkeit weiter zu stei-
gern.

Unser Foto zeigt die Hansa-Aktiven Celina Schalloer, Lara Braun und
Florian Müller. Es fehlt Jan Heimberger. Foto:Verein

Das Projekt Jugendherberge kann starten
Vogelsang: Wettbewerb für internationale Begegnungsstätte und Jugendwaldheim entschieden. Berliner Büro gewinnt den 1. Preis.
Vogelsang. „Die Jury hat den 1.
Preis dem Architekturbüro Ha-
scher + Jehle Planungsgesellschaft,
Berlin, gemeinsam mit den Land-
schaftsplanern Weidinger Land-
schaftsarchitekten, Berlin, zuer-
kannt“, verkündete Friedhelm
Kamps, Geschäftsführer des Deut-
schen Jugendherbergswerks
Rheinland, jetzt im Forum Vogel-
sang die Sieger des Architektur-
wettbewerbes für die Jugendher-
berge und das Jugendwaldheim
am Standort vogelsang ip.

Das Deutsche Jugendherbergs-
werk, Landesverband
Rheinland, hatte diesen
Wettbewerb vor gut ei-
nem halben Jahr ausge-
lobt. Eine fachkundig be-
setzte Jury hatte aus sie-
ben eingereichten Ent-
würfen die Preisträger be-
stimmt.

Das Vorhaben wird mit
einer Bausumme von
rund 10 Millionen Euro veran-
schlagt. Über 200 Betten in der
internationalen Begegnungsstätte
und 70 Betten im Jugendwald-
heim stehen den Gästen künftig
zur Verfügung. Der gesamte Ge-
bäudekomplex erstreckt sich auf
fast 6000 Quadratmeter und über
drei Stockwerke.

Ende 2011 Eröffnung geplant

„Wir hoffen, den Entwurf zügig
umzusetzen und bereits Ende
2011 die Gebäude öffnen zu kön-
nen“, zeigte sich Kamps zuver-
sichtlich über die zeitnahe Reali-
sierung. Der Vorsitzende der Jury,
Professor Peter Schmitz, erläuterte

das Votum der Jury: „Der Sieger-
entwurf hebt sich deutlich von
den übrigen Arbeiten ab. Zwei
neue Gebäude ergänzen die histo-
rische Redoute rechts und links
ohne sie als Denkmal von außen
zu beeinträchtigen.“

Professor Sebastian Jehle vom
preisgekrönten Büro zeigte sich er-
freut, dass seine Entwurfsidee die
Jury überzeugte: „Uns war es ganz
wichtig, das Gesamtbild in ihren
Dimensionen nicht zu zerstören
und die gewünschte Adressbil-
dung zu schaffen: drei Nutzungen,

drei Häuser, drei Eingänge. Die
Neubauten aus Holz und Glas sind
bewusst leicht gehalten. Sie
schmiegen sich in den Hang ein
und greifen die Steigung zwischen
dem Jugendwaldheim zur Redoute
und dann zu den Schlafräumen
der DJH auf.“

Für den Standort vogelsang ip
waren sich Manfred Poth, Auf-
sichtsratsvorsitzender, und Tho-
mas Fischer-Reinbach, Geschäfts-
führer der Standortentwicklungs-
gesellschaft Vogelsang GmbH, ei-
nig, dass der Siegerentwurf die
weitere Entwicklung beflügeln
werde. Ausdrücklich begrüßte
Poth die Wahl des Baustoffes
Holz: „Damit entsteht ein Vorzei-

geprojekt für die Region.“ Er emp-
fahl, Holz aus der Eifel zu verwen-
den.

Neben dem DJH als einer der
beiden künftigen Nutzer war auch
Henning Walter vom National-
parkforstamt Eifel sehr zufrieden
mit dem Vorschlag: „Eine Jugend-
herberge wurde am Standort vo-
gelsang ip im Nationalpark Eifel
mit einem Jugendwaldheim zu-

sammengeführt.“ Dies sei einzig-
artig in Deutschland. Die Verwen-
dung des Baustoffes Holz entspre-
che dem Grundsatz der Nachhal-
tigkeit im Nationalpark Eifel. Wal-
ter abschließend: „In einem sol-
chen Gebäude werden sich Kinder
wohlfühlen.“ Albert Moritz, Ge-
schäftsführer der vogelsang ip ge-
meinnützige GmbH, zeigte sich
als künftiger Nachbar und Pro-

grammpartner des DJH angetan
von dem Siegerentwurf: „Die ers-
ten und für jedermann erschwing-
lichen Übernachtungsmöglichkei-
ten ab 2011 am Standort vogel-
sang ip bedeuten einen echten
Qualitätssprung für uns. Damit
werden wir erstmals auch Mehrta-
gesprogramme anbieten können.“
Der Siegerentwurf biete die geeig-
nete Grundlage dafür.

„Damit entsteht ein
Vorzeigeprojekt für die
Region.“
MANFRED POTH, VOGELSANG IP

Den Entwurf für das Jugendwaldheim für gut befunden: HenningWalter, Prof. Schmitz und Friedhelm Kamps
Foto: vogelsang ip

Fragestunde wie gehabt
UWG wollte mehr Beteiligung erreichen
Simmerath. Zu den unattraktivs-
ten Tagesordnungspunkten einer
jeden Ratssitzung gehört die
„Fragestunde für Einwohner“. Nur
in Ausnahmefällen findet ein Bür-
ger den Weg in den Ratssaal, um
während der Sitzung Fragen an
den Bürgermeister zu richten.

Deshalb wollte die UWG-Frakti-
on mit einem Antrag eine Bele-
bung der Fragestunde erreichen.
Die Geschäftsordnung des Rates
sollte derart geändert werden, dass
Fragen der Einwohner künftig
nicht nur an den Bürgermeister,
sondern auch an jedes einzelne
Ratsmitglied gerichtet werden
könnten.

Eine solche Regelung wurde
aber nach längerer Diskussion
mehrheitlich abgelehnt.

Wenn Fragen an einzelne Rats-
mitglieder gerichtet würden, sah
CDU-Fraktionssprecher Bruno
Löhrer die Gefahr von „arrangier-

ten Anfragen, wo der Angespro-
chene nur noch den Zettel aus der
Tasche zieht“. Die Ratsmitglieder
der CDU, erklärte Löhrer weiter,
seien überdies „jederzeit an-
sprechbar“; dazu bedürfe es nicht
des Rahmens einer öffentlichen
Ratssitzung.

„Etwas mehr Lebendigkeit“ in
der Fragestunde sei durchaus zu
begrüßen, meinte auch SPD-Frak-
tionssprecher Gregor Harzheim;
daher solle man den Vorschlag der
UWG doch einmal ein halbes Jahr
testen. Mit einer Testphase konnte
sich auch Klaus Stockschlaeder
(Grüne) anfreunden, wobei aber
Fragen nur an die Fraktionsvorsit-
zenden zugelassen werden sollten.

Auch nachdem UWG-Fraktions-
vorsitzender Claus Brust aufgrund
der beiden Anregungen seinen An-
trag modifiziert hatte, lehnte die
CDU-FDP-Mehrheit das Ansinnen
ab. (P. St.)
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Weihnachtsskat
der SPD Monschau
Konzen. Der SPD-Weihnachts-
skat beginnt am Mittwoch,
30. Dezember, in Konzen im
Hotel Jägersruh, Trierer Straße.
Schirmherr und SPD-Landtags-
kandidat Stefan Kämmerling
eröffnet das Turnier um 15
Uhr und stiftet den ersten
Preis in Höhe von 50 Euro.
Gespielt werden zwei Runden,
am Vierertisch jeweils 48 Spie-
le, am Dreiertisch 36 Spiele.
Das Skatturnier 2010 findet an
nachfolgenden Terminen je-
weils um 19 Uhr im Hotel „Jä-
gersruh“ in Konzen statt: Mitt-
woch, 13. Januar; Mittwoch,
27. Januar; Mittwoch 10. Feb-
ruar; Mittwoch, 24. Februar;
Mittwoch, 10 März.

Bürgersprechstunde
der UWG Roetgen
Roetgen. Die nächste Bürger-
sprechstunde der UWG Roet-
gen findet am Dienstag, 5. Ja-
nuar, zwischen 11 und 12 Uhr
im Fraktionszimmer (2. Etage)
im Rathaus statt. Zwei Mitglie-
der des Gemeinderates werden
anwesend sein.

Eifelkabarett und
Grünkohl mit Wurst
Roetgen. Mehr als 100 Besu-
cher drängten sich im Roetge-
ner „Theater am Venn“, als
die beiden Eifelkabarettisten
Hubert vom Venn und Jupp
Hammerschmidt noch vor den
Feiertagen den ersten Teil ih-
rer „Hedwig kommt mächtig“-
Tour beendeten. Rund 3 200
Besucher kamen seit Mitte Ok-
tober zu den Veranstaltungen
der beiden Eifeler, die bisher
1014 Mal zusammen aufgetre-
ten sind und dabei rund
71 000 Eifeler erreichen konn-
ten. Nach dreiwöchiger Tour-
nee-Pause geht es im Januar
weiter, der nächste Auftritt in
der Nordeifel ist am 17. Janu-
ar, 20 Uhr, bei „Elke und
Achim“ in Konzen.

Noch Plätze frei
bei der Skisafari
Rohren. Der Sportverein Berg-
wacht Rohren veranstaltet in
der Zeit vom 30. Januar bis 6.
Februar seine 17. Skisafari
nach Südtirol. An dieser Ver-
anstaltung können neben alpi-
nen Skiläufern auch Langläu-
fer und Winterwanderer teil-
nehmen. Zu dieser Fahrt kön-
nen noch einige Restplätze an-
geboten werden. Informatio-
nen sind unter G 02472/5975
oder 02473/60912 erhältlich.

Wer macht mit beim
Karnevalsumzug?
Imgenbroich. Trommler &
Pfeifer Corps und FC 21 Im-
genbroich bitten alle Karne-
valsfreunde um Anmeldung
zum Karnevalsumzug am 14.
Februar. Teilnehmer und
Gruppen, die am Karnevals-
umzug teilnehmen möchten,
melden sich bei Klaus Dieter
Knein, Anschrift: Matthias Of-
fermann Straße 15, G 02472/
5603 oder 01722932629, E-
mail: kdknein@web.de. Die
Anmeldungen können bis zum
25. Januar abgegeben werden.

Weihnachtskonzert für
ein herzkrankes Kind
Höfen. Am kommenden Sonn-
tag, 3. Januar, findet um 15
Uhr das Weihnachtskonzert
des Musikvereins Lyra Höfen
in der Landschaftskrippe der
Pfarrkirche St. Michael in Hö-
fen statt. Der singende Hirte
Rainer Jakobs als Erbauer der
Landschaftskrippe wird eben-
falls wie immer einige Stücke
vortragen. Es werden klassi-
sche Weihnachtsstücke und
moderne weihnachtliche Kon-
zertstücke geboten. Der Ein-
tritt ist frei. Über eine Spende
für ein herzkrankes Kind aus
Höfen würde sich der Veran-
stalter sehr freuen.

Weiter Mietkostenzuschuss für die Monschauer Tafel
Der Mietzuschuss für die nächsten
zwei Jahre für die Monschauer Tafel
ist gesichert. Rotary-Präsident Willi
Braun überbrachte Erika Frank von
der Monschauer Tafel jetzt die
erfreuliche Zusage über die weitere
Unterstützung und hatte dabei

Gelegenheit, die Räumlichkeiten der
Tafel in Augenschein zu nehmen.
Seit 2007 unterstützt der Rotary
Club Monschau-Nordeifel die Tafel
bei der laufenden Miete. Erika Frank
unterstrich dabei die enorme mate-
rielle Unterstützung der Eifeler

Bevölkerung und insbesondere der
Eifeler Geschäftswelt. So könnten
wöchentlich 200 bis 250 Bedürftige
versorgt werden. Mit der laufenden
Spende des Rotary Clubs sei auch
weiter „das Dach über unserem Kopf
gesichert“, so Erika Frank.

Weihnachtssingen
des Jungen Chores
Huppenbroich. In der Huppen-
broicher Christkönig-Kapelle
findet am Sonntag, 3. Januar,
um 15 Uhr ein offenes Weih-
nachtssingen des Jungen Cho-
res Simmerath statt.


